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Wie Heidegger lesen?

1. Forschungscolloquium am 26. und 27. Mai 2007

organisiert von Alfred Denker und Holger Zaborowski

in Zusammenarbeit mit dem
Martin-Heidegger-Archiv der Stadt Meßkirch

und der Martin-Heidegger-Stiftung
Ort: Schloss Meßkirch

Die Situation der Heideggerforschung hat sich durch die Veröffentlichung der vielen Bände der Gesamtausgabe und einer Reihe von Briefausgaben wesentlich geändert. Für die Interpretation der Werke Martin Heideggers bedeutet dies eine Herausforderung, weil sie auch die verschiedenen Textformen in Betracht ziehen muss. Hieraus ergeben sich eine Reihe von offenen Fragen und Problemen, welche auf diesem Forschungsseminar diskutiert werden sollen: Sind die von Heidegger selbst veröffentlichten Schriften Quellen von primärer Bedeutung? Wie verhalten die veröffentlichten Schriften sich zu den Vorlesungsmanuskripten? Wie verhalten diese sich zu den Vorlesungsmitschriften? Welche Stelle nehmen die posthumen Veröffentlichungen, wie z.B. Beiträge zur Philosophie, ein? Wie verhalten sich die Vorbereitungsnotizen von Seminaren zu den Seminarmitschriften? Wie soll man Heideggers Briefe interpretieren? Warum hat Heidegger genau die Schriften veröffentlicht, die er veröffentlicht hat? Was bedeuten die literarischen Gattungen der heideggerschen Schriften für die Interpretation? Warum hat Heidegger bestimmte Manuskripte nicht veröffentlicht? Welche sind die pädagogischen und rhetorischen Dimensionen von Heideggers Werk? 

In den Sitzungen sollen diese Fragen anhand von einführenden Referaten von etwa 30 Minuten gemeinsam diskutiert werden. Wir bitten um Anmeldung bis zum 31. März 2007. 

Für Anmeldung und weitere Informationen:

Tourist-Information Meßkirch

Schlossstrasse 1

88605 Meßkirch
Tel.: 07575/206-46
Fax: 07575 / 47 32

e-mail: info@messkirch.de

PROGRAMM

Samstag, 26. Mai 2005

09.30              Uhr
Begrüßung

10.00 – 11.30 Uhr

Arbeitsthema I: Heideggers Stil(e)


Referat: Aucke Forsten, „Wie lesen lernen?“
11.40 – 13.10 Uhr
Arbeitsthema II: Editionsfragen

Referat: Theodore Kisiel, „Am Rande der Heidegger-Gesamtausgabe: Die Einbeziehung von 
unveröffentlichten Schriften und ausgelassenen Texten“
15.30 Uhr – 18.00 Uhr
Arbeitsthema III: Heidegger als Pädagoge und Rhetoriker 





Referat: Alfred Denker, „Universitätsreform im NS-Staat“
Sonntag, 27. Mai 2005

09.30 Uhr – 11.00 Uhr
Arbeitsthema IV: Heideggers Hermeneutik




Referat: Vincent Blok, „Das Heimischsein im echten Fragen – 
Interpretation oder Auseinandersetzung“
11.15 Uhr – 12.45 Uhr
Arbeitsthema V: Die Übersetzbarkeit von Heideggers Denken

Referat: Andrea Cortes, „Kann man Heidegger nur auf deutsch lesen?“
14.30 Uhr -16.00 Uhr

Arbeitsthema VI: Zur Hermeneutik der Briefe Martin 
Heideggers
Referat: Alfred Denker, „Wie Briefe lesen?“
